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Ziel der Sommerakademie war/ist es, angehenden Mediziner/innen die vielfältigen 

Möglichkeiten im Oberen Vogtland näher zu bringen und dabei auch auf die 

Medizinlandschaft aufmerksam zu machen. Dabei spielen Freizeitangebote, Kultur, 

Daseinsvorsorge und Menschen eine ebenso große Rolle, wie der Kontakt zu den 

medizinischen Einrichtungen.
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Adorf

Bad Brambach

Bad Elster

Markneukirchen

Schöneck

2 Akutkliniken in Adorf und Schöneck

5 Kurkliniken in Bad Brambach und Bad Elster 

ca.  50 humanmedizinische Arztpraxen mit den Fachrichtungen:
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Reaktionen I Der Weg bis zur Sommerakademie ist beschwerlich

Ab September 2018

„Stabstelle“ an der Stadtverwaltung

Ansprechpartnerin, Koordination, Organisation und „Kümmerer“-Funktion, 

Werbung und Teilnehmeransprache

• „Ärzte für Sachsen“  

• Flyer 

• „Werbepaket “ mit der TU Dresden (Schutzgebühr 100,00 € - Flyer und Plakate werden in regelmäßigen 
Abständen ausgelegt, zusätzlich Dateien für Homepages, Uni-Bildschirme und  Facebookauftritte. Diese 
digitale Werbung lief in regelmäßigen Abständen bis  Semesterende)

Regionale Koordination

interkommunale Abstimmung, Kommunikationswege über Bürgermeister/innen in die jeweiligen 
Einrichtungen

Öffentlichkeitsarbeit

Regionale Presse, MDR
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Reaktionen II Die Resonanz war überwältigend

• alle Bürgermeister/innen und Entscheidungsträger waren sofort mit im Boot

• alle UnterstützerInnen (Ärzte, Kliniken, Wirtschaftsbetriebe, Ärzte für Sachsen etc.) haben sich sehr viel 
Zeit genommen und den angehenden Ärzten/inne ihre Einrichtungen ausführlich dargestellt – „sowas 
hätten wir eigentlich schon viel früher machen sollen“
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Reaktionen II Die Resonanz war überwältigend

Bild: GK Software
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Reaktionen II Die Resonanz war überwältigend: O-Töne

• „… Danke, dass wir uns gegenseitig kennenlernen durften und miteinander auf Augenhöhe sprechen 
konnten…“ 

• Ich werde mich noch lange an diese Woche zurückerinnern und vielen Freunden davon erzählen! …“ 

• „… als Großstadtgöre kam ich mit einer eher skeptischen Haltung ins Vogtland.

• Überraschenderweise ist mir vor allem eines klar geworden: Landleben bietet viel mehr als ich dachte! 
Die familiäre Atmosphäre, gegenseitige Wertschätzung, Vertrauen, die Natur, die Ruhe ……“ 

• „…Mir hat das, was wir erleben durften, unfassbar gut gefallen!...“ 

• „… weiß ich bereits jetzt: Ich will mehr! Vor Studienende möchte ich weitere Chancen ergreifen, um 
bspw. als Famulant, einen tieferen Einblick in die medizinischen Strukturen des Vogtlands oder auch 
einer anderen ländlichen Region zu erhalten.“ 
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Reaktionen III Evaluation bei den angehenden Ärzten/innen

• Die Studierenden waren besonders angetan von der Unterbringung im Hotel „König Albert“ in Bad 
Elster, von der vielseitigen Programmgestaltung und vom persönlichen Umgang zwischen 
Teilnehmer/innen und Organisator/innen

• Was gefiel am besten: Eröffnungsabend mit gemeinsamen Abendessen, E-Bike-Tour, Besuch bei GK 
Software, Hospitation in den Arztpraxen, Erfahrungsaustausch mit Arzt in Bad Elster, gemeinsames 
Kochen in der DEKIMED Lehrküche

• Was sollten wir künftig anders machen: 

– mehr sportliche Aktivitäten, 

– nur ein Klinikrundgang, dafür aber mehr praktische Übungen

– mehr Hospitationen in den Arztpraxen

– Zeitplan entzerren

– mehr persönliche Freizeit einplanen
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Ein Resümee

• Es war ein Erfolg!

• der regionale Zuschnitt „Oberes Vogtland“ passt (ausreichend Angebote und doch noch überschaubar)

• Kosten (ca. 10.000.-) sind überschaubar, aber sehr hoher personeller Aufwand

• unbedingt auch die Partner/innen der angehenden Mediziner/inne mit einladen 

• Programmgestaltung: mehr ist manchmal weniger, Highlights gezielter setzen und ggf, eigene 
„Entdeckungstouren“ einplanen

• Trotz hohem Personalaufwand „selber organisieren“ und nicht „organisieren lassen“

• „Einmal ist keinmal“ – der eigentliche Erfolg stellt sich erst später ein und Kausalzusammenhänge sind 
nur schwer erkennbar

• Eine Sommerakademie wirkt über den medizinischen Bereich hinaus („Mundpropaganda“, MDR und 
ARD, Image nach innen)
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Sozialwissenschaftliches Institut für regionale 
Entwicklung (SIREG) 

Pfeffenhausener Str. 4a

84056 Rottenburg an der Laaber

Tel.: +49 8781 20 22 840

info@institut-sireg.de

Antje Goßler / Claudia Schmidt

Stadtverwaltung Adorf/Vogtl.

Markt 1

08626 Adorf/Vogtl.

Tel: 037423 / 575-0

Fax: 037423 / 575-36

rathaus@adorf-vogtland.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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